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Esther Hasle star et ins Werkjahr 
Werkjahrstipendium hn Apri1 beginnt für Esther Hasler die in Bern lebende Liechtenstei­
ner Künsderin ein intensives Jahr der künstlerischen \Veiterent\vicklung. 

Sie wird di,e von der Kulturstiftung 
Liechtenstein gesprochene Förde­
rung dazu nutzen, ihr unverkenn­
bares Einfr autheater - eine einmali­
ge Uxtur aus Schauspiel" t\'lusik 
und Kabaren- zu verfeinern. 
si,e wird in diesem Jahr unter ande­
rem von Ientoren in Berlin, New 
Yorlk und Paris profitieren und de­
ren Anregungen in zu künftigen 
Programmen verarbeiten . Das 
Li,echtensteiner PubHkum darf sich 

schon jetzt auf d ie eine oder andere 
de r neuen Au fführungen Esther 
Haslers ·im Kleintheater Schlössle­
keller und inrt TAK Theater Liech­
tenstein freuen. 

Ein mal Im Jahr vergeben 
Das Werkjahrsüpendium tst die 
höchste Förderung, die die Kultur­
stiftung l.i~htenstein an einzelne 
Kü n sderpersö n l ich ke i te n vergibt. 
Sie wird pro Jahr nur einmal verge-

ben. Nach intensiver Prüfung der 
Bewerbungen und Anhörung aller 
Kandidaten und Kandidatinnen! die 
aus allen Ku1tursparten kommen 
können, t rifft der Stiftungsrat die 
definiüve Entscheidung mehrere 
Monate vor Beginn des \Verkjahrsti­
pendtums. (pd) 
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